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Berlin N.W. Luisenstr. 52 
d. 6ten Juli 1882 

Lieber College! [Georg Gaffky] 

Der Herr Direktor ist seit vorgestern verreist und hat mir seine Vertretung übertragen. Ich 
glaube durchaus in seinem Sinne zu handeln, wenn ich mich an seiner Statt mit Ihrer 
Absicht, Ihren Aufenthalt in Wittenberg bis zur vollständigen Erledigung Ihrer Aufgabe 
auszudehnen, einverstanden erkläre; selbst für den Fall, daß Sie im weiteren Verlauf Ihrer 
Untersuchung die Überzeugung gewinnen sollten, noch länger dort bleiben zu müssen, 
glaube ich für die erforderliche Verlängerung Ihrer Mission die Verantwortung auf mich 
nehmen zu können. Meine nochmalige Anwesenheit in Wittenberg wird gewiß, nachdem 
sich die Verhältnisse schon so weit geklärt haben, überflüssig sein; auch würde ich, 
solange ich den Herrn Direktor zu vertreten habe, überhaupt nicht abkommen können. 
Bei uns hat sich nichts Wesentliches ereignet. Außer den beiden deuxieme-vacc. Hammeln 
sind keine Todesfälle mehr vorgekommen. 
Gestern war Dr. Hesse zum Besuch da, er läßt Sie bestens grüßen. 

Mit freundschaftlichem Gruß 
Ihr ergebenster 
Dr. Koch 
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